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Halli-hallo!

Wahrscheinlich hast du dieses Buch schon ein wenig 
durchgeblättert. Wenn ich ein neues Buch bekomme, 
dann schaue ich zuerst die Bilder an. Du auch? Ich 
mag es, wie der gute Hirte und seine kleine Schaf-
herde in diesem Buch gemalt sind. Weißt du eigent-
lich, dass der Hirte Florian selbst auch so gerne 
malt? Ja? Dann hast du sicher das erste Buch vom 
schwarzen Schäfchen Pauli und seiner Familie gele-
sen. Denn da habe ich die Geschichte erzählt, wie 
Florian ein wunderschönes Bild von Pauli malt und 
die beiden es dann gemeinsam für Mama Wolliweiß 
als Geschenk einpacken. 

Immer wieder holt der Hirte seinen Farbkasten, 
seine Pinsel und Papier aus der Malschachtel. Er hat 
dann ein besonders fröhliches Lächeln im Gesicht 
und seine Augen strahlen. Ja, jeder kann sehen, wie 
sehr er die Malerei liebt. Schon an der Art, wie er 
die Farben auspackt und die Pinsel in der Hand hält, 
kann der Pauli erkennen, wie groß die Freude seines 
Hirten ist. Und was Florian Freude macht, macht 
auch dem Pauli Freude – er hat seinen Hirten ja sehr 
lieb. Jetzt bist du sicher neugierig, welche Bilder  
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Florian, der Hirte, schon gemalt hat. Soll ich dir ein 
paar zeigen? Gerne! Also das hier ist das Bild von der 
wunderschönen braun-weißen Katze, die manchmal 
am Schafstall vorbeischlendert. Das ist doch schön 
geworden, oder? Fast kannst du die Katze schnurren 
hören.
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Und hier ist das Bild vom Kirschbaum, als er in voller 
Blüte steht. Der Hirte liebt alles, was Blätter und 
Blüten hat.

Auf der nächsten Seite siehst du eines meiner Lieb-
lingsbilder: Den abenteuerlustigen schwarzen Pauli, 
seine manchmal ängstliche Schwester Mariechen, 
Mama und Papa Wolliweiß und Oma und Opa Wol-
liweiß – alle gemeinsam draußen auf der Weide, 
nachdem der erste Schnee gefallen ist. 
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Hast du bemerkt, wie die Flocken sich sanft auf Paulis 
Fell legen? Das Bild ist gerade erst trocken gewor-
den, denn Florian hat es erst vor ein paar Tagen 
gemalt. Ja, es ist Winter geworden. Die Schafe haben 
ein dickes Fell bekommen, das sie gut vor der Kälte 
schützt. Florian hat kein dickes Fell bekommen. Er 
muss, wenn er nach draußen geht, eine Jacke anzie-
hen und seine rot-braun gestreifte Mütze.
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Kitzeliges Heu

Es ist Winter und die Schafe des Hirten Florian 
können draußen kaum mehr Gras fressen. Den-
noch müssen sie keinen Hunger leiden. Denn ihr 
Hirte hat vorgesorgt. Über dem Stall gibt es nämlich 
einen sogenannten Heuboden und dort oben ist ein 
großer Vorrat an Heu gelagert. Jeden Morgen klet-
tert Florian eine Leiter hoch und mit einer großen 
Heugabel wirft er genügend Heu für alle hinunter in 
den Stall. Mama und Papa Wolliweiß, Oma und Opa 
Wolliweiß, Pauli und Mariechen stehen auf, strecken 
sich und fangen gleich an, ihr Frühstück zu knab-
bern. Pauli findet das Heu nicht so schlecht, aber 
auch nicht so gut wie das frische Gras. Trocken eben. 
Sehr trocken. Aber gesund ist es, meint Mama Wol-
liweiß, und wenn ein Schafbäuchlein Hunger hat, 
dann ist es genau das Richtige. 

Einmal knabbert der Pauli einen besonders großen 
Halm. Der ist so lang, dass er bis zum Boden reicht. 
Pauli kaut und kaut. Der Geschmack ist eigent-
lich in Ordnung. Er kaut weiter. Auf einmal kommt 
ein Teil des Halmes in seine kleine Nase. Es kitzelt 
ganz stark. Da muss der Pauli niesen. Und gleich 
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noch einmal. Und ein drittes und viertes Mal. Zehn 
Mal hintereinander niest er. Die ganze Schaffamilie 
hat sich rings um ihn versammelt, weil sie sich ein  
bisschen Sorgen macht. Als der Pauli mit dem Niesen 
fertig ist, schüttelt er seinen Kopf und lacht laut los. 
Da lachen natürlich alle mit. So eine Schaffamilie 
kann ganz schön fröhlich sein und der Pauli fühlt 
sich dann immer ganz wohlig und zu Hause. „Danke 
für meine Familie!“, denkt er sich und dann läuft er 
mit Mariechen zum Spielen in den frischen, flocki-
gen Schnee hinaus.
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Pauli bekommt einen Auftrag

Ganz freundlich guckt Florian, der Hirte, aber auch 
ganz ernst. Er hat sich vor Pauli hingekniet und 
blickt ihm nun in seine braunen Schafaugen. „Pauli, 
ich habe einen wichtigen Auftrag für dich. Du bist 
ja nun schon ziemlich groß. Du weißt, du und deine 
Schaffamilie, ihr dürft euch auf der ganzen Schaf-
weide frei bewegen. Manchmal ziehen wir auch zu 
einer anderen Wiese, dann gehe ich euch voran. 
Du vertraust mir, nicht wahr? Du weißt, dass ich es 
gut mit euch meine.“ Das schwarze Schäfchen nickt 
eifrig mit seinem wuscheligen Kopf. Dabei wackeln 
die beiden Ohren von einer Seite zur anderen.

„Also, die ganze Wiese hier ist erlaubtes Gebiet. 
Aber hinten bei den drei Fichten, da ist ja dieser tiefe 
Graben. Im Sommer ist der nicht gefährlich. Aber im 
Winter dürft ihr nicht dorthin gehen. Der Graben ist 
mit Eis und Schnee bedeckt. Du kannst nicht erken-
nen, wo er beginnt. Glaube mir, es ist besser für euch, 
wenn ihr den drei Fichten fern bleibt. Geht nicht in 
ihre Nähe!“
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Pauli hat verstanden. Er ist ja ein schlaues Schäfchen, 
das weißt du auch, nicht wahr?

Der Tag ist sonnig, trotzdem natürlich kalt. Die 
beiden Schafkinder tollen im Schnee herum 
und zupfen hier und da an einem Grashalm, der 
noch durch den Schnee lugt. Da hört Pauli mit 
seinen guten Ohren ein ungewohntes Geräusch:  
„Me-e-e!“ Er wird neugierig. „Me-e-e!“ 

Da, am Zaun in der Nähe der drei Fichten, steht ein 
Ziegenbock. Pauli hat schon einmal Ziegen gese-
hen. Die waren aber kleiner und viel jünger gewesen. 
Dieser Ziegenbock sieht ganz alt aus. Er hat schon 
weiße Haare um sein ansonsten braunes Maul. „Na, 
ihr lieben kleinen Schafe? Habt ihr viel Spaß auf 
eurer Wiese?“

Pauli und Mariechen laufen näher heran. „Mäh, mäh! 
Ja, wir lieben den Schnee!“ „Kommt doch näher 
heran, dann können wir uns besser unterhalten!“
„Das geht leider nicht, Herr Ziegenbock! Der Hirte 
hat uns verboten, zu den drei Fichten zu gehen.“ 
„Aber warum denn? Me-e-e! Was seid ihr zwei doch 
für ängstliche Schäfchen. Was soll denn hier gefähr-
lich sein?“ 
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